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Landkreis Uelzen
Der Landrat

Protokoll

über die Sitzung des Ausschusses für Planung, Hoch- und Straßenbau
der Wahlperiode 2016 – 2021 

Sitzung: Dienstag, 28.05.2019

Raum, Ort:
Besprechungszimmer 102 - Ilmenau -, I. OG, Kreishaus, Veerßer Str. 53, 29525 

Uelzen

Beginn: 16:30 Uhr

Ende: 17:25 Uhr

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

3 Einwohnerfragestunde

4 Feststellung der Tagesordnung

5 Genehmigung des Protokolls über die Sitzung vom 26.03.2019

6 Regionales Radwegekonzept des Landkreises Uelzen; 

Beschluss der Prioritätenliste für Radwege an Kreisstraßen

Vorlage: VO/2019/050

7 Bericht der Verwaltung über wichtige Angelegenheiten
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8 Anfragen

9 Einwohnerfragestunde

10 Schließung der öffentlichen Sitzung
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Anwesende:

reguläre Mitglieder

  KTA Ziplys, Kurt SPD

  KTA Ohrenschall-Reinhardt, Birgit GRUENE Vertretung für: 

Herrn KTA Markus 

Jordan

  KTA Beecken, Uwe UWG

  KTA Cordes, Hans-Jürgen CDU

  KTA Dobslaw, Andreas SPD

  KTA Fabel, Rainer FDP

  KTA Jäkel, Karsten CDU Vertretung für: 

Herrn KTA Christian 

Mocek

  KTA Kohlmeyer, Thomas AfD Vertretung für: 

Herrn KTA Armin-

Paulus Hampel

  KTA Staßar, Edgar CDU

Verwaltung

  BD Linke, Tobias Dez. III

  BR Dr. Prusa, André-Benedict Amt 63

    Hinrichs, Axel Amt 70

Protokollführung

  KAR Lotz_GM, Stefanie Amt 70

Abwesende:

reguläre Mitglieder

  KTA Jordan, Markus GRÜNE entschuldigt
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  KTA Hampel, Armin-Paulus AfD entschuldigt

  KTA Mocek, Christian CDU entschuldigt
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der öffentlichen Sitzung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung.

2 . Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.

3 . Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

4 . Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig festgestellt.

5 . Genehmigung des Protokolls über die Sitzung vom 26.03.2019

Es gibt keine Einwendungen.

Beschluss: 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt – bei zwei Enthaltungen.

6 . Regionales Radwegekonzept des Landkreises Uelzen; 
Beschluss der Prioritätenliste für Radwege an Kreisstraßen
Vorlage: VO/2019/050

Amtsleiterin Frau Lotz trägt den Sachverhalt vor: bisher gab es eine Prioritätenliste von Rad-

wegen an Kreisstraßen bestehend aus gemeldeten Streckenabschnitten der Samtge-

meinden, der Hansestadt Uelzen und der Gemeinde Bienenbüttel. Diese Liste wurde nach 

einer bestimmten Reihenfolge der Kommunen abgearbeitet. Zwischen 2014 und 2017 konn-

ten neun Radwege mit Mitteln aus dem Radwegesonderprogramm des Landes realisiert wer-

den. Dem Wunsch nach mehr Objektivität wurde durch die Beauftragung eines Regionalen 
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Radwegekonzeptes nachgekommen. Auf Grundlage eines gebildeten Haupt- und Ergän-

zungsnetzes im Landkreis Uelzen mit Schwerpunkt auf den Alltagsverkehr wurde mit Hilfe 

von elf Kriterien nunmehr eine neue Prioritätenliste gebildet, die im Vorgriff auf das Gesamt-

konzept heute beschlossen werden soll.

Frau Lotz weist auf das grundsätzliche Problem des Radwegebaus bezüglich des Grunder-

werbs hin. Außerdem seien in den meisten Fällen Landschaftspflegerische Begleitpläne not-

wendig, die umfangreiche Ausgleichsmaßnahmen vorschreiben.

Herr KTA Dobslaw begrüßt den Beschlussvorschlag.

Herr KTA Fabel bestätigt die Schwierigkeit des Grunderwerbs in der Landwirtschaft. Er merkt 

an, dass kein Radweg von der Prioritätenlist im Bereich der SG Rosche liegt, obwohl Bedarf 

bestehe. Er wird darauf hingewiesen, dass die Radwege an Landesstraßen hier nicht betrof-

fen sind, es gehe nur um Kreisstraßen.

Herr KTA Jäkel kritisiert, dass der Bereich der Hansestadt Uelzen nicht berücksichtigt wurde. 

Außer dem Radweg an der K 3, Masendorf – Oetzen sei nichts dabei. Es gäbe durchaus 

noch weiteren Bedarf an Kreisstraßen im Stadtgebiet, z. B. die K 8 von Holdenstedt nach 

Klein Süstedt. 

Er ist weder mit dem Verfahren noch mit der Prioritätenliste einverstanden.

Herr Dobslaw als damaliger Antragsteller für eine Radwegebedarfsanalyse widerspricht und 

erinnert daran, dass sich die Stadt Uelzen seinerzeit bewusst gegen eine Beteiligung ausge-

sprochen hat – mit Hinweis auf das eigene Radverkehrskonzept, das seit Mai 2016 besteht 

und laufend fortgeschrieben wird.

Er betont die Bedeutung des Alltagsverkehrs für den Klimaschutz. Viele Landkreise hätten 

dies schon lange erkannt. Es wird Zeit für den Landkreis Uelzen, aktiv zu werden. Allein die 

Gründe der Verkehrssicherheit reichen nicht, denn bei Fahrzeugzahlen unter 4.000 ist nach 

herrschender Meinung grundsätzlich keine Notwendigkeit gegeben. 

Die objektiven Kriterien haben auch überraschende Ergebnisse zu Tage gebracht, denn ei-

nerseits sind Abschnitte dringend, die niemand auf dem Plan hatte, andererseits sind andere 

Verbindungen gar nicht so notwendig wie gedacht.

Herr Dobslaw appelliert, nicht zur „Kirchturmpolitik“ zurückzukehren. Ziel muss die Umset-

zung der Prioritätenliste sein und die Höhe der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 

beeinflusst die Umsetzung maßgeblich.

Herr KTA Beecken fragt nach der Vorgehensweise, wenn die betroffene Gemeinde sich nicht 

beteiligen will. Man ist einvernehmlich der Meinung, dass dieser Radweg zurückgestellt wird, 

aber auf dem Platz der Liste verbleibt. Auf keinen Fall darf ein Radweg auf freier Strecke an 

einer Gemeindegrenze enden.
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Herr Fabel ergänzt an dieser Stelle, wie schwierig es ist, den Bedürfnissen der Landwirte be-

züglich der Rübenernte nachzukommen. 

Frau KTA Ohrenschall-Reinhardt verweist auf die lange Entstehungsgeschichte des Konzep-

tes, nun sei es Zeit, die Prioritätenliste zu beschließen.

Die mögliche Finanzierung der Radwege wird ausführlich diskutiert. Eine Beschlussfassung 

ist im Rahmen der Haushaltsbefassung vorgesehen.

Zukünftig soll der Landkreis die Planung und Federführung übernehmen. Allerdings wird vor-

aussichtlich weiterhin die Hilfe der Gemeinde beim Grunderwerb erforderlich sein. Überhaupt 

sei eine Aufstockung der Personalressourcen notwendig.

Frau Lotz begründet den Vorgriff auf die Prioritätenliste mit dem langen Vorlauf einer Radwe-

gerealisierung. Das Regionale Radwegekonzept müsse nun vollendet werden und dann als 

Endversion vorgelegt werden.

Herr KTA Zyplis bitte um Abstimmung. 

(Anmerkung: Da der Fachausschuss nicht abschließend beschließt, ist die Beratungsfolge im 

Nachgang noch um die Abstimmung im Kreisausschuss erweitert worden.) 

Abstimmungsergebnis:
Ja: 6

Nein: 1

Enthaltungen: 1

Beschluss: 

Der Ausschuss für Planung, Hoch- und Straßenbau beschließt, die Prioritätenliste lt. Anlage 

1 für die zukünftige Investitionsplanung des Landkreises im Rahmen seiner Radwegeaus-

bauplanungen zu Grunde zu legen und in Abhängigkeit der gesicherten Finanzierung im 

Rahmen der technischen und planungsrechtlichen Machbarkeit umzusetzen. Nach jeweils 

fünf Jahren ist die Investitionsliste im Hinblick auf die Aktualität der zu Grunde gelegten Krite-

rien zu überprüfen.

7 . Bericht der Verwaltung über wichtige Angelegenheiten

Dr. Prusa stellt mit Hilfe einer Präsentation (siehe Anlage) den aktuellen Stand des Regiona-

len Raumordnungsprogramms vor: es ist nunmehr genehmigt und veröffentlicht.
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Auf Nachfrage berichtet BD Linke kurz über das laufende Vergabeverfahren in Sachen Kreis-

hausneubau, in dessen Zuge Anfang Juli weitere Bietergespräche vorgesehen sind.

8 . Anfragen

Herr KTA Jäkel erkundigt sich nach dem Stand der Vergabe für die Sporthalle der KGS Bad 

Bevensen. BD Linke teilt mit, dass derzeit an einer veränderten Ausschreibung gearbeitet 

wird. Zunächst liegt jedoch der Schwerpunkt des GM jedoch auf der Umsetzung der überg-

angsweise erforderlichen Instandsetzungsmaßnahmen, die infolge der veränderten Zeit-

schiene zwangsläufig geworden sind. 

9 . Einwohnerfragestunde

Herr Schimmack fragt nach, ob das Regionale Radwegekonzept auch der Öffentlichkeit zur 

Verfügung stehen wird. BD Linke verweist darauf, dass die politische Befassung noch nicht 

abgeschlossen ist. Die Verwaltung werde im Anschluss daran die Möglichkeiten jedoch prü-

fen.

10 . Schließung der öffentlichen Sitzung

Der Vorsitzende schließt die Sitzung.

KTA Kurt Ziplys i.V. T. Linke

Vorsitz Landrat

S. Lotz

Protokollführung
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